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KIRCHHELLEN. In der Bibliotheksfiliale Kirchhellen wird am
Mittwoch, 6. März, ab 15.30 Uhr für den Frühling gebastelt.
Kinder ab fünf Jahren sind eingeladen, mit Hilfe von bunten
Farben, Schere und Tonpapier den Frühling aus dem Win-
terschlaf zu locken. Für das Material ist pro Kind ein Kosten-
beitrag von einem Euro zu bezahlen. Wegen der begrenzten
Teilnehmerzahl wird um Voranmeldung zur Veranstaltung
gebeten, entweder in der Bibliotheksfiliale, Auf der Bredde
4, oder unter Tel. (02045) 4 12 60. Die Bibliothek hat diens-
tags von 14.30 bis 18 Uhr, mittwochs von 10 bis 13 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr sowie freitags 10-13 Uhr geöffnet.

Kinder basteln für den Frühling
KURZ BERICHTET

    ANZEIGE
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Die Premiere ihres neuen Al-
bums „Carbon“ spielten sie
am Mittwochabend im Kirch-
hellener Kulturzentrum Hof
Jünger. Vor gerade mal vier
Wochen stellte das nach dem
polnisch-französischen Kom-
ponisten benannte Duo sein
fünftes gemeinsames Album
fertig. „Carbon – Klang der
Kohle“ heißt es und basiert
auf den erfolgreichen Versu-
chen Döllers, eine mit Kohle
gefertigte Flöte herzustellen.
Dieses Projekt entstand im
Rahmen der Kulturhauptstadt
Ruhr.2010 und wurde seither
immer weiter entwickelt – bis
zum nun vollendeten Album.

Kohle für Kohl
Ein Bekannter empfahl Tho-
mas Döller damals, für die
Flöten eine sogenannte Can-
nelkohle zu verwenden.
Durch Zufall hatte er sogar
noch zwei Stücke dieser Koh-
le im Keller lagern, die eigent-
lich für die Schnitzerei eines
Dekostücks für Ex-Bundes-
kanzler Helmut Kohl gedacht
waren. Aus der Kohle für Kohl
wurden nun zwei beeindru-
ckend große Querflöten ge-
fertigt, die vollkommen an-
ders klingen als jede andere

zuvor gehörte Flöte. Ihre sehr
tiefen, irgendwie schaurig
klingenden Töne mischen

sich in den Songs mit der nor-
malen Querflöte und der Gi-
tarre. Absolut hörenswert für

Musikfans und jeden, der er-
leben möchte, was man mit
Kohle alles anstellen kann.
Im Gegensatz zu ihren an-

deren Alben geht „Carbon“ in
eine völlig andere Richtung.
„Es ist ein großer Schritt für
uns und natürlich auch mit ei-
nem gewissen Risiko verbun-
den, etwas so Neues zu wa-
gen“, erklärte Schwalk am
Abend der Premiere.

Neue und alte Songs
Um diesen Schritt in einen
neuen musikalischen Bereich
zu verdeutlichen und dem Pu-
blikum die Unterschiede zu
zeigen, stellte das Duo alte
und neue Songs in den zwei
Konzerthälften gegenüber. Im
ersten Teil spielten Döller
und Schwalk eher klassische
Stücke – selbst geschriebene,
aber auch von anderen Kom-
ponisten.
Der zweite Teil bestand aus

Stücken vom neuen Album.
Die Veränderung war selbst
von Musiklaien sofort zu be-
merken, als Döller statt zur
wohlbekannten Querflöte zu
einem rund anderthalb Meter
langen Röhrengebilde griff.
Doch das Ergebnis konnte
sich sehen beziehungsweise
hören lassen.
In den nächsten Wochen ge-

hen die beiden Musiker mit
dem Album auf Tour. Lang-
weilig wird es ihnen auch
nach 27 Jahren nicht. „Wir
sind wie ein altes Ehepaar“,
erzählte Schwalk lachend.

Marina Jungheim

Duo Alexandre Tansman präsentierte neues Album „Carbon“ im Hof Jünger
KIRCHHELLEN. Seit 27 Jahren
treten Thomas Döller und Jür-
gen Schwalk nun schon zu-
sammen als Duo Alexandre
Tansman auf. Nach internatio-
nalen Erfolgen trieb es die
beiden Vollblutmusiker nun
zurück in die Heimat.

Der Klang der Kohle

Das Duo Alexandre Tansman gab ein Konzert im Kulturzentrum
Hof Jünger. RN-Foto Jungheim

FELDHAUSEN. Der TSV Feld-
hausen macht in Sachen Ju-
gendarbeit ernst. Ab dem 6.
März laden die Gelb-Schwar-
zen jeweils mittwochs zwi-
schen 16.30 und 18 Uhr zum
offenen Schnuppertraining
auf der Sportanlage Marien-
straße. Willkommen sind fuß-
ballbegeisterte Jungen und
Mädchen, ganz gleich in wel-
chem Alter.
Mit dem Schnuppertraining

wollen die Feldhausener „den
Stein ins Rollen bringen“, so
Trainer Heiner Dieckmann,
der gemeinsam mit den TSV-
Aktiven Dominic Sauer, Ste-
fan Grewer, Sven Peter und
Hendrik Telljohann beim TSV
Feldhausen die Arbeitsge-
meinschaft Jugend ins Leben
gerufen hat.
Die Idee: Aus dem offenen

Trainingsangebot, das je nach
Teilnehmerzahl und Alters-
struktur in Kleingruppen
durchgeführt werden kann,
sollen idealerweise nach und
nach feste Mannschaften ent-
stehen. Das ambitionierte
Ziel: In der Saison 2013/14
will der TSV erstmals seit fünf
Jahren wieder eine Feldhau-
sener Nachwuchsmannschaft
in den geregelten Jugend-
Spielbetrieb schicken.

tsvfeldhausen.jimdo.com

TSV: Offenes
Training für
die Jugend KIRCHHELLEN. Bei den 6.

Stadtmeisterschaften der
Grundschulen im Handball
am 22. Februar errang die
Gregorschule zum ersten Mal
den 1. Platz. Die Mannschaft
bestand aus den Viertkläss-
lern Tom Wiersch, Maximili-
an Vogel, Sina Konze, Jonas
Kaufmann, Michel Kettler, Le-
on Keller-Hagemann, Timon
Reiser, Jonas Bernsmann, Ro-
bin Wolthaus, Nikolas Ku-
chenbäcker sowie Richard
Velten aus der 3. Klasse.
In den Gruppenspielen be-

siegten die Grundschüler die
Rheinbabenschule mit 3:1,

die Schillerschule mit 2:0 und
die Fürstenbergschule mit
3:0. Anschließend setzten
sich die Schüler im Endspiel
gegen die Matthias-Claudius-
Schule mit 4:2 durch. Dort
führte die Gregorschule
schnell mit 3:0. Maxi Vogel
erzielte noch zwei Treffer
mehr, die aber aufgrund von
Fußfehlern nicht gewertet
wurden.

Abwehr im Griff
Das Team bewies absolute
Teamarbeit und Kampfeswil-
len und feuerte sich immer
wieder gegenseitig an. Niko-

las Kuchenbäcker im Tor
musste sogar zweimal von Jo-
nas Bernsmann, der ansons-
ten die Abwehr im Griff hatte,
ausgewechselt werden, da er
sich bei Abwehreinsätzen
leicht verletzt hatte.
Sina Konze überzeugte im-

mer wieder mit einem Ball-
dribbling nach vorne und
passte dann souverän zu Tom
Wiersch und Maximilian Vo-
gel, die somit viele Tore erzie-
len konnten. Gebührend fei-
ern ließen sich die Sieger
durch die mitgereisten Eltern,
die das Team im Endspiel
zum Sieg kräftig anfeuerten.

1. Platz für die Gregorschule
Handball-Schulstadtmeisterschaften zum ersten Mal gewonnen

Die glücklichen Sieger der Gregorschule freuten sich über den Pokal. Foto privat

SPORT IN KIRCHHELLEN

KIRCHHELLEN. Am Sonntag, 3.
März, findet ab 11 Uhr ein
Historischer Spielzeugmarkt
im Brauhaus am Ring statt.
Mehrere Tausend alte Spiel-
zeuge werden angeboten –
darunter zahlreiche Raritä-
ten. Diese können in Ruhe je-
des Stück besichtigen, prüfen,
Preise vergleichen und aus-
handeln.

Manch einer wird vielleicht
sogar Spielzeug entdecken,
das er noch nie gesehen hat.
Die Spielzeugbörse in Kirch-
hellen ist auch ein beliebter
Treffpunkt für den Erfah-
rungsaustausch, die Kontakt-
pflege oder für fachmänni-
sche Gespräche. Der Eintritt
kostet 5 Euro. Kinder bis 14
Jahren zahlen nichts.

Historischer Markt am 3. März im Brauhaus am Ring mit vielen Raritäten
Spielzeug aus einer anderen Zeit

Eine Kehrmaschine: Spielzeug aus der Vergangenheit. Foto privat

Notdienste.....................................................

Apotheken-Notdienst: Adler-
Apotheke, Gladbecker Str. 247,
Bottrop, Tel. (02041) 98 86 80.
Arzt-Notdienst: Sprechstunde
von 18 bis 22 Uhr , Zentrale Ruf-
nummer, Tel. 11 61 17.
Notfallpraxis am Marienhospi-
tal Bottrop:  von 13 bis 22 Uhr
unter Tel. (02041) 2 36 54.

Kirchen..............................................

KFD St. Johannes: 18 Uhr Welt-
gebetstag der Frauen.
Ev. Kirchengem. Grafenwald:
15 Uhr Gottesdienst zum Weltge-
betstag in der Kirche Heilige Fa-
milie, anschl. Kaffeetrinken.
Ev. Kirchengem. Pauluskirche:
9.30 Uhr Seniorengymnastik,
9.30-11 Uhr Baby-Kurs, 18 Uhr
Gottesdienst zum Weltgebetstag,
anschl. gemeinsames Beisam-
mensein im Gemeindehaus.
KFD Feldhausen: Abfahrt in
Fahrgemeinschaften um 17.30
Uhr am Pfarrheim zur Ev. Kirche.
.....................................................
Meldungen werden montags bis
freitags zwischen 10 und 12 Uhr
unter Tel. (02362) 92 77 41 ent-
gegengenommen oder per Mail:

 kirchhellen@dorstener-zeitung.de

HEUTE

KIRCHHELLEN. Das Montesso-
ri-Kinderhaus in Kirchhellen
veranstaltet am 9. März von
14 bis 16 Uhr einen Roll- und
Spielzeugmarkt an der Horst-
hofstraße 17. Die Ware wird
in Kommission an die Veran-
stalter übergeben, die den
Verkauf durchführen. Es wer-
den zwei Euro Gebühren er-
hoben. Vom verkauften Erlös
gehen zehn Prozent an das
Kinderhaus. Eine Cafeteria
sorgt für das leibliche Wohl.
Anmeldung unter Tel.
(02045) 8 54 99 44 (Montag
bis Freitag, 15-19 Uhr).

Spielzeugmarkt
in Kirchhellen

FELDHAUSEN. Die KAB St.
Barbara Feldhausen veran-
staltet am Sonntag, 10. März,
ein Solidaritätsessen im Pfarr-
heim. Beginn ist um 12 Uhr.
Es werden Pellkartoffeln mit
Heringsstipp oder Kräuter-
quark gereicht. Essensmarken
zum Preis von fünf Euro sind
erhältlich bei den Vertrauens-
leuten der KAB und in der
Gaststätte Lenk-Bauer. An-
meldung sind bis zum 7. März
möglich. Der Erlös wird für
karitative Zwecke gespendet.

Solidaritätsessen
im Pfarrheim

KIRCHHELLEN. Im Jugend-
Kloster, Hauptstraße 90, fin-
det am Freitag, 8. März, um
19.30 Uhr erneut ein Mär-
chenabend am Kamin statt.
Das Thema des Abends lau-
tet: „Und die Welt hebt an zu
singen, triffst du nur das Zau-
berwort“ (Eichendorff). Er-
zählen wird Monika Bogus-
lawski. Musik gibt es von An-
ke Göntgen (Kontrabass) und
Anke Mengede (Querflöte).
Eingeladen sind Jugendliche
und Erwachsene.
In der Woche ab dem 17.

März sind die Beichtzeiten
des Kirchhellener Jugend-
Klosters wie folgt: Freitag
und Samstag von 8.30 bis 10
Uhr sowie am Freitag von
16.30 bis 18 Uhr. Weitere
Termine sind auch nach per-
sönlicher Vereinbarung mög-
lich unter Tel. (02045)
9 55 10.

Märchen und
Beichten im

Kloster
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